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Gemeinde Schönenberg 

Niederschrift Nr. 7/2016 

über die öffentliche Gemeinderatssitzung  
 

am 24. Mai 2016 (Beginn: 19:30 Uhr; Ende: 20.20 Uhr) 
 
in Schönenberg, Rathaus, Sitzungszimmer  
 

Vorsitzender: Bürgermeister Michael Quast  

 
Zahl der anwesenden ordentlichen Mitglieder 7 
Normalzahl der Mitglieder 7 
 
 

Namen der anwesenden ordentlichen Mitglieder: 
 

Gemeinderätin Dagmar Bläsi 
Gemeinderat Florian Bläsi  
Gemeinderat Sascha Eichin  
Gemeinderat Erich Riesterer  
Gemeinderat Ferdinand Römer 
Gemeinderat Ewald Ruch  
Gemeinderat Thomas Steinebrunner 
 
 
Schriftführer: 

Berthold Klingele, Verwaltungsfachangestellter, GVV Schönau im Schwarzwald  
 
Sonstige Teilnehmer:  

Konrad Diewald (Ingenieurbüro Diewald, Fröhnd) bis TOP 3 

Zuhörer: 

4 
 
Nach Eröffnung der Verhandlung stellte der Vorsitzende fest, dass 
 
1. zu der Verhandlung durch Ladung vom 17.05.2016 ordnungsgemäß eingeladen worden 

ist; 

2. die Tagesordnung für den öffentlichen Teil der Verhandlung am 17.05.2016 ortsüblich  
 bekannt gemacht worden ist; 

3. das Kollegium beschlussfähig ist, weil mindestens 5 Mitglieder anwesend sind. 
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Tagesordnung 

öffentlich 

TOP 1: 
 
TOP 2: 
 
 
TOP 3: 
 
TOP 4: 
 
TOP 5:             

Fragen der Bürgerinnen und Bürger 
 
Trinkwasserversorgung: Erstellung von Bestandsplänen u. Übernahme  
in ein digitales Geoinformationssystem 
 
Umbau Feuerwehrgarage; Nachtragsbaugesuch, Arbeitsvergaben 
 
Wiederherstellung der Stützmauer am Bühlrain 
 
Verschiedenes 

  
  
  
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die anwesenden Zuhörer und das Ge-
meinderatsgremium. Ein Willkommensgruß entbietet er Dipl. Ing. Konrad Diewald (Fa. 
Ingenieurbüro Diewald, Fröhnd), der zu TOP 3 informieren wird. Die Protokolle der öffentli-
chen als auch nichtöffentlichen Sitzung vom 26.04.2016 werden vom Gemeinderat 
anerkannt und beurkundet.  
 

 

TOP 1: 

Fragen der Bürgerinnen und Bürger 

 
Es liegen keine Fragen vor. 
 

 

TOP 2: 

Trinkwasserversorgung: Erstellung von Bestandsplänen u. Übernahme  

in ein digitales Geoinformationssystem 

 
Der Vorsitzende schildert die derzeitige Situation. Da zwar Pläne vorhanden sind, jedoch 
kaum aktualisiert und somit veraltet sind, gestaltet sich z.B. die Leckortung als sehr schwie-
rig. Aus diesem Grund hat der Gemeinderat in einer zurückliegenden Sitzung entschieden, 
ein Angebot über die Erstellung eines neuen Bestandplanes des Trinkwassernetzes bei der 
Fa. Bauingenieure Diewald, Fröhnd, einzuholen. Zur Erläuterung dieses Angebots übergibt 
der Vorsitzende das Wort an Herrn Diewald.  
 
Herr Diewald bestätigt, dass die planerische Darstellung von Leitungen, Haupt- und Haus-
schiebern besonders im innerörtlichen Bereich eine unerlässliche Hilfe zur Wartung und 
Reparatur des Trinkwassernetzes ist. Der Bestand an Plänen, der jetzt in Papierform vor-
liegt, kann dank dem Stand der Technik, nunmehr digital aufbereitet und bearbeitet werden. 
Der Bestandsplan des Trinkwassernetzes umfasst die Daten der  Leitungen und Leitungsein-
richtungen ab der Quelle mit den langen Beileitungen bis zur innerörtlichen privaten 
Grundstücksgrenze. Auf Nachfrage von GR Ewald Ruch bestätigt Herr Diewald die Darstel-
lung der Pläne in allen gängigen elektronischen Dateiformen (PDF, dxt. usw.).  
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Bürgermeister Michael Quast empfiehlt nach Rücksprache mit dem Rechnungsamt, die 
Vergabe des Auftrags noch in diesem Jahr.  
 

Beschluss: 
Den Auftrag zur Erstellung von Bestandsplänen der Trinkwasserversorgung in digitaler Form 
wird an die Firma Bauingenieure Diewald, Fröhnd zum Preis von brutto € 14.800,33 verge-
ben. Beschluss ergeht einstimmig.  
 
 

TOP 3: 

Umbau Feuerwehrgarage; Nachtragsbaugesuch; Arbeitsvergaben 

 
Nachtrag zum Anbau an das best. Feuerwehrhaus, Flst.-Nr. 1421/1, Belchenstraße 
Dieses Nachtragsbaugesuch wird durch den Vorsitzenden anhand der vorliegenden Pläne 
vorgestellt.  
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die befürwortende Weiterleitung des Nachtragsbaugesuchs an 
die zuständige Baurechtsbehörde beim Landratsamt mit 5 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen 
(GR Riesterer, GR Ruch).  
 
Arbeitsvergaben 
In der nächsten GR-Sitzung am 21.06. werden weitere Arbeiten vergeben. 
 
 

TOP 4: 

Wiederherstellung der Stützmauer am Bühlrain 

 
Der Vorsitzende erläutert den vorliegenden Plan der Stützmauer. Die Mauer hat eine Dimen-
sion von 31m Länge und 2m Höhe. In der Ausführung handelt es sich um ein 
Trockenmauerwerk aus Granitsteinen auf neu eingebautem Fundament. Der anwesende 
Zuhörer Kurt Strütt weist auf vorhandene Erdanker hin.  
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe der Arbeiten zur Wiederherstellug der 
Stützmauer am Bühlrain zum Angebotspreis von € 10.010,00 an die Firma Artur Behringer, 
Utzenfeld.  
 
 

TOP 5: 

Verschiedenes 

 
Erneuerung der Gemeindeinfrastruktur 
Der Vorsitzende erinnert noch einmal an die zusammen mit dem Gemeinderat erarbeitete 
Projektliste, die im Zeitraum der kommenden 5 bis 7 Jahre verwirklicht werden soll.  
 
Gemeindebesuch der Landrätin 
Der Vorsitzende gibt ein Schreiben der Landrätin, Frau Dammann, bekannt, in dem sie einen 
Besuch der Gemeinde Schönenberg noch in diesem Jahre ankündigt. Er hat sich auch 
schon einen Themenkatalog zusammengestellt, der im Rahmen einer Gemeinderatssitzung 
mit der Landrätin besprochen werden soll. Diese Themen sind u.a.: Leben auf dem Land, öf-
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fentlicher Nahverkehr, Erhalt der Selbstständigkeit, Erhalt der Arbeitsplätze, Flüchtlingssitua-
tion, Tourismus, Gemeindefinanzen usw. Er fordert den Gemeinderat auf, weitere Themen 
anzumelden.  
 
Vergünstigte Schwimmbad-Saisonkarten 
Auf Nachfrage von GR Florian Bläsi bestätigt der Vorsitzende, dass wegen der Verschiebung 
der Schwimmbaderöffnung sich der Verkauf vergünstigter Saisonkarten das Zeitfenster um 
mind. 2 Wochen verschieben wird.  
 
Wegebeschilderung auf der oberen Stuhlsebene 
GRin Dagmar Bläsi teilt mit, dass im Bereich der Oberen Stuhlsebene die Beschilderung des 
Wanderweges fehlt. Der Vorsitzenden wird sich um die Angelegenheit kümmern.  
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die öffentliche 
Sitzung. Es folgte eine nichtöffentliche Sitzung.  
 
 
 

Zur Beurkundung: 

 

Der Vorsitzende:                      Der Gemeinderat:                      Der Schriftführer: 
  

 

 
 
 


